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Die Pandemie erschwert die Bedingungen in der Kältehilfe: Die Zahl der zur Verfügung stehenden 
Schlafplätze ist dabei weniger das Problem als fehlende Angebote tagsüber zum Aufwärmen

Das ist die Kältehilfe für Obdachlose

Das Angebot Seit 1989 organisieren 
Kirchengemeinden und Wohlfahrts-
verbände die Kältehilfe als unbüro-
kratische Übernachtungsmöglich-
keit. Heute bieten zahlreiche 
Initiativen und Vereine Übernachtun-

Beratungen etc. Nachts fahren ein 
Kälte- und ein Wärmebus, um 
Menschen auf der Straße zu 

versorgen oder in Unterkünfte zu 
bringen.

Wer helfen will Der Wärmebus ist 
täglich ab 18 Uhr zu erreichen (030 
600 300 1010), der Kältebus ab 21 
Uhr (0178 523 5838). Zudem gibt es 
die Kältehilfe-App. Die erste Zählung 
im Januar kam auf knapp 2.000 
Obdachlose. (taz)
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